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^eifage $u ^r. 16 her S^wet^r brauen-Jctfung.

^ct x*o 1'cuui=o d5» appavat t>

mit a&nel)1ttPa?rtt SBrruuctn ^at Unterzeichneter wieber in fc^öner, foliber ffonftruftiou unb grower 91u3=

wafjl auf Sager.

äodigefdiittß für âppamte ©mail unb eifenoerjinnt, in alien Sümmern.

$a id) mid) fd)on mehrere Saïjre feïjr ftreng mit biefem ÎIrtifel befaffe, um immer etwaê @otibe§, fJleueS

unb fpraftifdjeS ju bieten, fo Çoffe, aud) ba§ fernere Zutrauen meiner geehrten Sunben ju rechtfertigen.

^Reparaturen werben fofort beforgt. — 3ePett Freitag loieP Uerfjinut.
îtcfitungêboll

31» 3UiMcv, ®upferfd>mteb mib $lafd)tter, Speifcrgaffe, §t. fallen.

Siemen ncfcïfvtcu funbcit aüifttc, baff auf kuorftcljcubc ©aifon nteht

(Trufte* 5d)ul)nuiarcn-fagrr
frtfd) affurttrt ift uub pmifto 3luêhial}t, Sriibität unb ©leganj ber Saaten, fomte ber bittigen

greife aüc SSortfieitc bieten mirb. - " ,16'St. Mtn.

Viflug'o

Soadftm "gUfdioff,

Xusucrluutf
einer gvofjcn partie ^legenittâtitet

gu ßeöettfmö reôttgtrfert greifen.
'S t. ©alten, im 2(fm( 1880.

SthM & IHarUtvlalt IT.

felbfttltâtigeê 2larftttcf)( jur ©er*
fteflung bon 93rob, Suchen, Sorten, Sßub»

bing, hafteten :c., offne &efe, per I/2

Kilo à 60 6t§.

ftebtgf0 pubbitt0pluer,
um einen oorjuglidjen ißubbing ob ne
©ier unb zum Ijatben greife utib ohne

grobe SOtiihe ju bereiten in SSanilte, fffian»
bei, Eitronen unb Crange, per paquet
für 4 bi§ 6 ißerfonen à 35 6tS.

tîettlt Bovsügliches SlahrungS»

Iftllll) mittel (bereits auf mefjr
als 20 îtuSftettungen pramiirt), tjat auf
ber Variier SöeltauSftellung 1878 bie ein=

jige gotbene Sltebaille feiner fiategorie er=

batten. 1 paquet à 80 6t§ */» paquet
à 40 6t§. (Skofdjiire gratis.)

®<nh>atjer
chinefifdier

SÜlotting ertra

(leine Sonboncr
fDlifcpung) :

per tpfunb gr, 8. —

» 5.50
- 6-50

<Iatatoaneit--X!jee „ „ 6. —

IPST" (ju bejiel)cn buret) (<-tttÜ SJlagel,
Sbecterftrabe 20, fBafel.

©ottdiong

(èeinutôex* ^Öß
11 ItorktgolTc 11

8t. (Men
empfehlen für getreu:

Sr. 6t.

3Utfro-|ii|)it, Jacutin1, lUatbarf) g.
^raßfifdje ^euer-Jln$mtber.

Unentbehrlich finb für jebc JQauSfrau bie neu erfunbenen illttjüttöcr, mit
Welchen man ohne Späne ober Slcinholj (eidjt nnb fid)er anfeuern fann, inbent
man auf bie SBatte petroleum gießt, bcit Hnjünber barauf fegt, nad) 10 fötinuten
ift berfetbe gefättigt unb fanit leidjt mit einem StreidjhBljchen angejiinbet werben,

jetjt ü)n bann brennenb in ben Ofen ober ©erb, legt ©0I3 barüber, unb fo muß
c§ brennen. gm EoatSfeuer ift c§ gut, wenn berfelbe nad) einer Sßiertrtftunbe
wieber bcrauSgcnoimnen wirb. ©in Stiicf t)ält bei täglichem ©ebraudje 8—10
ÜJlonate unb ift erfiauntid) billig. Schon bicle grauen tonnen il)n nietjt mel)r
entbehren, unb wo er nod) fehlt, lauft „einen fotdjen von Obigem, wo fie ftetS
auf ßager gehatten unb »erjanbt werben. öaJindje befonbers noch ©aufiter, ©aitblttngeit it. f. w. aufmerlfam. X

^atmtirfe ^efrofeum-Jparfampett I
inâîerjenforro. X

5 Slttttbctt fUelcudtlung nur 1 (Stê. (petroleum (Berbtaud). X
ïlncrfatmt biltigftcr unb botlfommener ßrjat; ber Serien. C()tte fyeuct'gefal)!'.

$iefe fiampe fann in jeben £eud)ter (Serjenftocf) ober in jebe Saterne gefteeft Q
unb wie eine fierje uerwenbet werben. $aS s31bfdt)neiben beS $od)teS ift nicht alt X
tägltd) nothwenbig. tpreis per Stüd nur 1« 20. V

^tliah^cpoiê tocrbcit att aUett Orten 51t errichten gefndjt. |||

M= uiiîi iîcrhauf |
bon 5»lctfd)inen, ffrtOrtfett, iôoltmtttaett, Sicgenfcftaftcn, fowic alten P
gangbaren neuen ober altern ülrtifelu. O

3u gef. Aufträgen fiih bcftcnS empfehlcnb Obtgcr. |(|

bon 4. 60 bis
40 „
20 „

-. 10 „
70

4.

Sr. 6t.
2. 50
8. 20
1. 10
1. 50
1. 10
2. 80
2. 50
3. 50

14. 20
12. -

1. 50

^errenïrnacn in ©hirting, per Saitjeut)

„ iti Seinen „
)W{rtttfd)Cttcn, per 93aar

Crafatten sum sinben

„ jum Anhängen
mit fffledjanif

(S)lrtce()rtttI>tc(}Ut)C in fdjwarj u. weih, befte Dual.

„ farbig per ißaar
îafdfcntûd)er, weifec leinene, per ®utjenb

mit farbigen SBorbiiren, per $)tjb-
Sorten in SBaumwoHe, weih «• farbig, per tfjaar „
ïôtanîdjetteuïttônîe. per tpaar
.UragcttfttönfC/ per Sutjenb

SOlachcn befonbers aufmerlfam, baß jäminttidje
Qualität finb.

I0ÈST" SBieberöerfanfcr erljaltett c£tra Oinbntt.

îtdjtungsbotlft

^»eßrüöer cSöß
St. 11 SDÎarîtgaffc 11 St. ©alten.

50
—. 40

—. 10 6t§. an

—. 25 6tS. an.

Ülrtifet uoti befter

nur IV. ~m
20 eilen meiberftoff, ^20 eilen Ogforb, «autttnioUtttrt) ober Snbienttc,

i «ragen, l Sßaat »laurttetteu, l trairtteuturf), 1 edfurje.
TÇiîr nur 16 3*r.

5ret?fus=^)ießofö
©trehtgaffc 18 - — ©trel)tgaffe 18.

">r Ii1 tu i—otr1!) —»t*

Trousseaux. ^om eilll^s'
Layettes.

M. ZÜST
•^777"aaggasse 2STr. V, d-eoon. „Hôtel IBa-rxr'

ZÜRICH.
Lingeries. mmmgumr Broderies.

' ^_no— % rj| CiL-**' ' Cli r|L r n„— q ttrr C.

ln(fet lißinf 3imniPiiui(fßii niffit: nutimirdmi
35ßem ift baS 9lufwafd)eti ber Simnterböben nicht uerhaßt? 2Bie biete Sah>f= unb

Dhrenjdjnterien, fowie fonftige Rrantheiten finb jchoit burd) frifd) aufgewafchene Sitnnter

hcrvorgebrad)t rnorben? üttteS bie§ wirb für innner betmiebcit, wenn titan Die gewöhnlichen

gußböben mit f^uht»Oben=SEöid)fc verficht, wa§ in wenigen ®tunben_ gesehen ift unb

alle 4—6 911onate wieberholt werben muß Oer Sobeit nimmt feinen ®'lfub meßr an, ift
leicht 3U reinigen, hai immer ein f^öneS, properes îlnfchcn unb i|t ganj gerud)Io§. Oer ïtuf=

enthalt in fotdjen gimmerii ift ein viel gefunberer.
6ine StuSlage bon 3 gr. genügt für ein mittctgroßcS Limmer, jpäter tiet 2öieber=

hotungen nur gr. 1. 50 6t§.
Obige gußbobewSBidjfe, fowie nmh äDtdjfe für $arquetböben, ift in tßü^fen bon 1,

2, 4 unb 10 tßfunb ju haben bei ©OUpp ill îlontnttsl)ont.
Stt 31. © a U c tt jtt (»«t ®b. % 20 i It 1 e r ft It 11 e r,

Scf)üijcttgaffc 12.

Meitage zu Mr. 16 der Schweizer Irauen-Zeitung.

Metroàm-Aochcrppurcrte
init abnehmbaren Brennern hat Unterzeichneter wieder in schöner, solider Konstruktion und großer Auswahl

auf Lager.

KoägMrre für AMirate S^,7"
Da ich mich schon mehrere Jahre sehr streng mit diesem Artikel befasse, um immer etwas Solides, Neues

und Praktisches zu bieten, so hoffe, auch das fernere Zutrauen meiner geehrten Kunden zu rechtfertigen.

Reparaturen werden sofort besorgt. — Jeden Freitag wird verzinnt.
Achtungsvoll

A. Vridlcr, Kupferschmied und Flaschner, Speisergasse, St. Kassen.

Meinen verehrten Kunden avisire, daß auf bevorstehende Saison mein

Großes Fchuhwaaren-Lager
frisch assortirt ist und Punkts Auswahl, Solidität und Eleganz der Waaren, sowie der billigen
Preise alle Vortheile bieten wird.

Firing's

Joachim Mischoff,

Ansvkàus
einer großen Partie Regenmäntel

zu bedeutend reöuzirten "preisen.
St. Gallen, im April 1880.

Stieket H Me., Marktplatz 17.

selbstthätiges Wackmehl zur
Herstellung von Brod, Kuchen, Torten, Pudding,

Pasteten :c., ohne Hefe, Per 7°
Kilo à 60 Cts.

Kebig s Puddingpulver,
um einen vorzüglichen Pudding ohne
Eier und zum halben Preise und ohne

grosse Mühe zu bereiten !n Vanille, Mandel,

Citronen und Orange, per Paquet
sür 4 bis 6 Personen à 35 Cts.

il 0N U vorzügliches Nahrungs-
lfrnll) Mittel (bereits auf mehr

als 20 Ausstellungen prämiirt), hat auf
der Pariser Weltausstellung 1878 die einzige

goldene Medaille seiner Kategorie
erhalten. 1 Paquet à 80 Cts, 7- Paquet
à 40 Cts. (Broschüre gratis.)

Schwarzer
chinesischer

Moning extra

(keine Londoner
Mischung) -

per Pfund Fr. 8. —

„ „ 5.50
„ „ 6-50

Carawanen-Thee „ 6.

WA"- Zu beziehen durch Emil Nagel,
Theaterstraße 20, Basel.

Souchong

11 Marktgassc 11

U. Gallen
empfehlen für Herren:

Fr. Ct.

ArthxHilhn, Agentur, Marbaih M.

praktische Keuer-Inzünder.
Unentbehrlich sind sür jede Hausfrau die neu erfundenen Anzünder, mit

welchen man ohne Späne oder Kleinholz leicht und sicher anfeuern kann, indem
man auf die Watte Petroleum gießt, den Anzünder darauf setzt, nach l0 Minuten
ist derselbe gesättigt und kann leicht mit einem Streichhölzchen angezündet werden,
setzt ihn dann brennend in den Ofen oder Herd, legt Holz darüber, und so muß
es brennen. Im Coaksfeuer ist es gut, wenn derselbe nach einer Viertelstunde
wieder herausgenommen wird. Ein Stuck hält bei täglichem Gebrauche 8—10
Monate und ist erstaunlich billig. Schon viele Frauen können ihn nicht mehr
entbehren, und wo er noch fehlt, lauft .einen solchen von Obigem, wo sie stets
auf Lager gehalten und versandt werden. W

Mache besonders noch Haufirer, Handlungen n. s. w. aufmertsam. à
patentirte Petroleum-Spartampen ê

in Kerzenform. à
5 Stunden Belcnchtnng nnr t Cts. Petroleum-Verbrauch. î

Anerkannt billigster und vollkommener Ersah der Kerzen. Ohne Feuergefahr. 77
Diese Lampe kann in jeden Leuchter (Kerzcnstock) oder in jede Laterne gesteckt M

und wie eine Kerze verwendet werden. Das Abschneiden des Dochtes ist nicht all- à
täglich nothwendig. Preis per Stück nur Fr. t. 20. V

Filial-Depots werden an allen Orten zn errichten gesucht. ^
An- und verkauf K

von Maschinen, Fabriken, Wohnungen, Liegenschaften, sowie allen V
gangbaren neuen oder ältern Artikeln. M

Zu ges. Aufträgen sich bestens empfehlend Obiger.

von 4. 60 bis
40
20

-. 10
70 „

4.

Fr. Ct.
2. 50
8. 20
I. lv
1. 50
1. lv
2. 80
2. 50
3. 50

l4. 20
l2. -I. 50

Herrenkragen in Shirting, per Dutzend
in Leinen

Manschetten, per Paar
Cravatten zum Binden

„ zum Anhängen
mit Mechanik

Glacehandschuhe in schwarz u. weiß, beste Qual,
farbig per Paar

Taschentücher, weiße leinene, per Dutzend
mit farbigen Bordüren, per Dtzd.

Socken in Baumwolle, weiß u. farbig, per Paar „
Manschettenknöpfe, per Paar
Kragenknöpse, per Dutzend

Machen besonders ausmerksam, daß sämmtliche

Qualität sind.

ßWZt" Wiederverkäufer erhalten extra Rabatt.
Achtungsvollst

Kebrüöer Lob
St. Gatten. 11 Marktgasse 11 St. Gatten.

50

—. 40

—. lv Cts. an

—. 25 Cts. an.

Artikel von bester

mir Fr -«i
20 Ellen Kleiderstoff, ^20 Ellen Oxford, Baumwolltnch oder Indienne,

l Kragen, 1 Paar Manchette», i Taschentuch, l Schurze.
AD" Für nur I« Fr. "MU

Dreyfus-Mebolö
Strehlgassc 18 - Zürich — Strehlgasse IS.

s

1ron886anx. Lâlà.

«r.
^ i i? I < ii

Fahrt krillk Zimmrrböllra mrlir aufwaschea!
Wem ist das Aufwaschen der Zimmerbödeu nicht verhaßt? Wie viele Zahlt- und

Ohrenschmerzen, sowie sonstige Krankheiten sind schon durch frisch aufgewaschene Zimmer

hervorgebracht worden? Alles dies wird für immer vermieden, wenn man die gewöhnlichen

Fußböden mit Fustboden-Wichse versieht, was in wenigen stunden geschehen ist und

alle 4—6 Monate wiederholt werden muß Der Boden nimmt keinen ^nNlb niehr an, ist

leicht zu reinigen, hat immer ein schönes, properes Ansehen und izt ganz geruchlos. Der
Aufenthalt in solchen Zimmern ist ein viel gesunderer.

Eine Auslage von 3 Fr. genügt für ein mittelgroßes Zimmer, später bei

Wiederholungen nur Fr. 1. 50 Cts.
Obige Fußboden-Wichse, sowie auch Wichse für Parquetböden, ist in Büchsen von l,

2, 4 und l0 Pfund zu haben bei P. GgKpP in vomaiishoi II.

WG- In S t. G allen zn haben bei Ed. I. W i n te r h a l t e r,
Schühengasse 12.



68 ^cßwetger §traitett=35etfvmg. — ^-Haffer für 6en ßäusl'tcßen Jtreio.

^attbïoîfef, son gr. 4 bis gr. 30.
*4>rtt'ifcv .^ot^fofrev, üon gr. 10 bis gr. 40.
Scï»cttafd)cn fiir Samen.
MciHförbc.
^ïatïivtcttictt.
îRcth^icccffatvcb.
ttmhäußtafdjcu.

©ämmtltcße Strtifet in größter WuStoatjl

ilorliuHuit'c'it.
2lrbät£fövhc, 2(nénrtU(iC'tôvt»c,
üölafltlöfbc, ^olgïijvbc,

tinb 2Saîd)finï»c,
2Safd)äetitciü
Xjohfgittcf jc.
2Mumcnttfd)c.
(•{cituuflijftäubct' je.

unb ju feïjr billigen greifen, ©inem gütigen

Jttnberthagcit,
bon Jyt*. 14 an bis 65.

@paiöd)cit,
bon ^t. 80 an bis ffv. 120.
ÂîittÔCt'fefîcï, jerlegbar unb mit ©inricljtung.
®tttbciU0(igcn, ^ubveutuagctt.
bfnabcnlcttevtyrtgcn je.

Sufprud) entgegenfetjenb, empfietjtt fict) beftenS

ivau Caroline 3olliluifcr
Ikgajin 5. unfern Meggen, ilnrHfga|fe. <|>f. Ralfen. Äagajin jum Stluff, JUlutfecgajje.

<Mfc
jcî>cv 21 vt, flovnivt unt> umnunivt:

gär A&crrett Don 25 6t§. an bi§ gr. 8. —,
„ Samen „ 50 „ „ „ „ 6. —,
„ Sïna&Ctt „ 25 „ „ „ „ 4. —,
„ 9Bäbcf)e«t „ 50 „ „ „ „ 3. 50,

„ AH Uber „ 25 „ „ „ „ 3. —.
SSeionberä madfc auf eine partie

ä(l|tf ymtlllim=f)trn'lüjiitt à |r. 8 Iiis to (irr Stiidi
aufmerffam, luelcße au§ einer Siguibation be.jogen unb bexen xcetter SBevtß ba§ $ioei» unb

©reifadje beträgt.

IBfumcn unb Räuber
in rcidfßaltiger 3(u§roaß(.

Üc lit auf en gros et en d.étail.
c&er s il a 3 at*.

ooooooooooocwxxxxxxxxxxxt\
g ^attfftranßficifen x
X unb Unvcinl)cit bes feinté,
'X °t§: Scbcrflcefcn, ©ommerjprojfett, ÇautentjUutlungeu, glecßtm, ßrbgxinD, Scßmecr»
- " fluß, Stopf» unb qBartfd)uppen, Jhtpfernafc, groftbeulen unb alte äußerliißen Stopf»

franfßcitcn ber Stinber oerjeßioinben prompt bei regelmäßiger îtmoenbung ber

iitljtcit Ittebtcinal-Seifc won ferger.
Srt ganj Qsuropa in bebeii'enben Quantitäten oerfauft; in einem SBerfc bc§

Q berüßmten tßßarmacologeii ^JSvofcffor »Ott 2d)ruf als Dlrobuft Don größtem
tßerapeutifdjem SKtcrtße bejeictjnet unb an ber '(hager Stliuit allein gegen §aut=

Xaffeftionen einzig angemanbt.
§BF~ pixels per ©tücf 80 (it§. mit ®cbraucß§amueiiung

X äßidtttflc OJotij : ®ntt3 ofjitc bic oft tjödfft untïjl^eiligcn gotgcit ber

XSdjhicfct cntßattcnbeu Salben unb ©cifcit follte man bie

ädjtc SOlcîttcittrtûSctfc Don Sevgev
in ben ülpotljeten innner in grüner SBerpactung, mit ber gabrifntarfe tierjefien,

V pertangen. £*F" SBittc t»ov ©änfdnutgcu fid) Sorgfältig jn fyüten.
Ô a uptbepot fiir 6 t. (Sailen: Jgr. (Sßreiijeller, Dlpotßcfer. ©ctail»

tßerfguf in ben Dlpöfßefen : .§ a u § m ann, 91 e 1) ft e i n e r in ©t. ©allen, % ß o »

mann in Ptorjrijacß, 2 o be et in Aperisan

NB. 3n ben nätnlicßen ©epotS finb 31t ßabeu bic als beftcS ©e§infettion§=

\j> unb H3räferPation§mitteI befannten lJ3l)enl)l= unb 2alicl)H2cife, foiuie bie

Q ©anttin=, Stväutcv», tBorav= uns ©CH,)oë=2cifcn, alle mit ber gabrif;
matte 33erger Ucrjcßeu, uebft anbeten ïoilettcjcifen.

ViXXXXXXXXXSOfllKXXXXXXXXXX:
BSBMSaBBM

5n neuer, 5. Pexb. u. Perm. Auflage exfrfjien bei ^rttt§ Qfeöct' in Jtartêboï):

isch fiir Magenkranke
pou Med. Dr. Josef Wiel inTi

Sicfes ipcitpcrbxcitctc unb überall günftig bcnrtfjeittc SJurf) bient 311111 U'ivflid)en
©CftCH ber Ppit bem ipeifPerbreiteten Qcitübcl SBebvücften unb barf Dltagenleibenben

al§ eine reidje Quelle ber Seicßrung beftenS empfohlen tuerben. tp r e i § gr. 5

Warf 4 ft. 2 ö. 3ß.

Su besiegen bureß alte 33ud)ßnnbtungen ober bireft franfo Pom Sertegcr

Anglo-Swiss Kindermehl.
Voll-Nahrhafter, löslicher und leichter verdaulich als andere Kindermehle,

ständige Zusammensetzung desselben findet sich auf der Etiquette.
Preis per Büchse à 1 engl. Pfund Fr. 1.
Zu haben in St. Gallen bei C. Rehsteiner, Apotheker; C. W. Stein,

Apotheker. (0 P 2682)

Iodjtfr=®r!ift)iiii80iui|liilt ^laiicitfttfl (finir.
©iefe in fdjöner unb gejunber Sage fitf) bcfiubafe Enflait nimmt $öd)ter auf rou

10—20 Satiren.
$er llnterridjt umfaßt alle biejenigen gädjer, loelcße 311 einer gebiegenen ipei61icben

îïuSbitbung erforberlid) finb, unb ioirb uon Portrefflidjen ßcljrern ertl.eilt. @roße Sorgfalt
loirb and) auf baë ©rleruen unb bie h?<tftifd)C 3lntt*cnbuug ber frembert ©pradjen,
ßauptjädflid) ber franjöfij^en ; joioie aueß auf bie A>anbarticitcn in aüen ÜBrnnd)ett
Pertuenbet.

$öd)tef, ipeldfe bie gortbitbungSfdjute in ®f)ur befudjeu lpotlen, jowie tränflicße junge
Wiibcßen, bie eines ©ommevaufeittßalteS bebürfen, finben ülufnaßme unb treue ißflege

îlbrefjen über bie îlnftatt, joioie ^Jvofpefte ertßeilt

^ic ^ireïtion.

I ïiiv ïvaiirit uitô lâditev!
®ie rüßintidjft befannte uotlftaubige „©diule ï»cr ^nntenfdfneiberei" bon

3
§. ticinnt in Bresben, mit über 700 geidjiiuiigen, $rei§ nur 8 Dltarf ober fein

1 gebunben 10 Wart, empfiehlt fid) joiooßt al§ ficitfoben für ßd)t=3nftitute, 'nie sum
©clbfiuntcrriißte in ganj neuer fiebentcr luflage.

Bresben. Ab. Atiemin'é 'Hertag. gorftftraße, Villa Bellevue.
ß

iiiabf it - Mitnt ^diiuuti -- illarranb
in Rolle ant ©ettferfee (St. 3Baabt).

ülngencßme Sage, jorgfaltige ©rjietjung mit gamiliettleben, mäßige greife. .Çaupfi
ftubien : Erlernen ber fransbftftßeu unb aubern mobernen spradjen. Smifmännifiißer Unter»
rid)t ic. @ute 9tef«enjen. ißrojpefte fteßen 3U 2)ienften.

Dtäßcre tluëfunfi ertßeilt S. Sdllltut; in !Ho(le.

:lniiilln=(Tliiiruortngcii.
tfocus-Ißiirtiorlagcn in ben neueften gönnen,

Jußbärtke von Itanilla,
©Ijccbrettcr uon lltamüa, toei^ unb in garben,

lanftcUcr tion üanilla,
litaiiiUa=|lîafd) fet l c (nidftfärbeitb),

offerirt in gropet 2[uëwnî)t 511 ben billigften greifen

(&. (|)cd)i»lin, ©etfertbaarengej'd)äft/
DMnftedjof 16, ^Ütid).

i)rioatfij)iilf ltnii |)enliiiii fiir HliiNiri
non ferait sprofeffov "goßfer-^aftemer

5. 9Jlorgentl)fll — ,S>oftiitoett-düvirt) — Xfjafftrafjc 9.
ÇUtfang beb Sominerfnrfeê »en 26. Utprib

3 ©lennntar», 3 Dient», 1 ©etunbor» unb 1 gortbilbunßstlaffe. Xiidjlige Eßrofeffore
unb ßeßrerinnen, forgfältige Drganifation be§ UntcvvidfteS, ißcorctijdje unb praftijdje Uebun
ber neuern ©praeßen, große Sorgfalt in fanitarifeßer iöesießung. Qal;Ireid)e Dteferenjen.

SC S1 ihfs &isk t® xt ®8a i11k
von

G-erber Sc Oie., Tinj_ri (Schweiz).
Kinderniehl lind condensirte Milch.

Prämirt auf allen Ausstellungen.
Empfohlen von den ersten Aerzten des In- und Auslandes.

Prospekte mit Zeugnissen gratis.

î)rud ber 9JÎ. ^ältn'jdicn 53u^bru(ferei in 6t. ©aßen.
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Meise-Artikel.
Handkoffer, von Fr. 4 bis Fr. 30.
Pariser. Holzkoffer, von Fr. 10 bis Fr. 40.
Ledertaschen für Damen.
Reisekörbe.
Plaidriemen.
Rcise-Neeeffaircs.
Umhängtaschen.

Sämmtliche Artikel in größter Auswahl

Koröwaaren.
Arbeitskörbe, Ausgangskörbe,
Marktkörbe, Holzkörbe,
Papier- und Waschkörbe,
Waschzeinen,
Topsgitterre.
Blumentische.
Zeitungsständer n.

und zu sehr billigen Preisen. Einem gütigen

Kinderwagen.
von Fr. 14 an bis Fr. l»5.

Maischen,
von Fr. îîl) an bis Fr. 12<1.

Kinderseffel, zerlegbar und mit Einrichtung.
Stubenwagen, Puppenwagen.
Knabcnleitcrwagen rc.

Zuspruch entgegensehend, empfiehlt sich bestens

Frau Caroline Zollikofer
Magazin z. aaiera Kàggen, Marlitgasse. St. Exrlten. Magazin znm Kltiiff, Maliergasse.

Küte
jeder Art, garnirt und ungarnirt:

Für Herren von 25 Cts. an bis Fr. 8. —,
„ Damen „ 50 „ „ 6. —,
„ Knaben „ 25 „ „ „ 4. —,
„ Mädchen „ 50 „ „ „ „ 3. 50,

„ Kinder „ 25 „ „ „ „ 3. —.
Besonders mache auf eine Partie

We PiIMW-KmcilM à Fr. 8 dis 10 per Mid
aufmerksam, welche aus einer Liquidation bezogen und deren reeller Werth das Zwei- und

Dreifache beträgt.

Blumen und Bänder
in reichhaltiger Auswahl.

h erkauf Tim. sì sid. âàsTI.
eöer 8 aznr.

5XXXXXXXXXXXIXXXXXXXXXXX^
Zè KcrutkrcrnkHeiten X

X nnd Unreinheit des Teints,
^x »ts! Leberflecken, Sommcrsprosfcu, Hautentzündungen, Flechten, Erbgrind, Tchmecr-
" ^ fl»ß, Kopf- und Bartschuppen, Kupfernasc, Frostbeulen und alle äußerlichen Kopf-

krankheitcn der Kinder verschwinden prompt bei regelmäßiger Anwendung der

iichtc» Mcdirinnl-seist von Berger.
In ganz Europa in beden enden Quantitäten verkauft; in einem Werke des

^ berühmten Pharmacologcn Professor Volt Schrof als Produkt von größtem
therapeutischen: Werthe bezeichnet und an der Plngcr Klinik allein gegen Haut-
nsfektioncn einzig angewandt.

Lz HM" Preis per Stück 80 Cts. mit Gebrauchsanweisung

X Wichtige Notiz: Ganz ohne die oft höchst Iinchtheiligen Folgen der
Schwefel enthaltenden Salbe» und Seifen sollte man die

A ächte Medicinal-Scise von Berger
in den Apotheken immer in grüner Verpackung, mit der Fabrikmarke versehen,

V verlangen M?" Bitte vor Täuschungen sich sorgfältig zu hüten.
Hauptdcpot für St. Galten- Hr. Ehrcnzeller, Apotheker. Dctail-

Verkauf in den Apotheken - H a u s m au». R e h st e i u e r in St. Gallen, Th o -

manu iu Rorjchnch, Lobeck iu Herisau

dkL. In den nämlichen Depots sind zu haben die als bestes Desinfektious-
und Präservationsmittel bekannten Pheuhl- >lud Solichl-Seife, sowie die

A Tannin-, Kräuter-, Borax- und Bcnzoö-Teifen, alle mit der Fabrik-
marke Berger versehen, nebst anderen Toiletteseisen.

tcxxxxxxxxxxxllxxxxxxxxxxx:
In neuer, 5. Verb. u. verm. Auflage erschien bei Hans Feller in Karlsbad:

I««I» tiii
voll Aleâ. vr. ä^osok in Zürich.

Dieses weitverbreitete und überall günstig beurtheilte Buch dient zum Wirklichen
Besten der von dem weitverbreiteten Zeilübel Bedrückte» und darf Magenleidenden
als eine reiche Quelle der Belehrung bestens empfohlen werden. Preis Fr. 5

- Mark 4 ^ fl. 2 ö. W.
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt franko vom Verleger

Knglo-8vm8 Kliàrmktil.
Voll-Unbrlmtfler, löslieber unel lsrebter verckaulieb als nnckers icinckermebte.

stüncliM ^usÂMlnônsànnA' àsssslbsn tinctet sieb ant 4er lötistnsbte.
?rois per Lüebss à I en^I. Ukunck Dr. 1.
?u liabsn in St. <5aIIen bei lZ Reksteiner, Zpotlmßsr; O. vls. Stein,

Zxotbelrsr. sv 2632)

TWtt-EMuilMllstilit Waricnslift Chur.
Diese in schöner nnd gesunder Lage sich befinden" e Anstalt nimmt Töchter auf von

10—20 Jahren.
Der Unterricht umfaßt alle diejenigen Fächer, welche zu einer gediegenen weiblichen

Ausbildung erforderlich sind, und wird von vortrefflichen Lehrern ertveilt. Große Sorgsalt
wird auch auf das Erlernen und die praktische Anwendung der fremden Sprachen,
hauptsächlich der französischen; sowie auch auf die Handarbeiten in allen Branchen
verwendet.

Töchter, welche die Fortbildungsschule in Chur besuchen wollen, sowie kränkliche junge
Mädchen, die eines Sommeraufcnthaltes bedürfen, finden Aufnahme und treue Pflege

Adressen über die Anstalt, sowie Prospekte ertheilt

^ie Direktion.

^ Mir Krauen und Töchter!
Die rühmlichst bekannte vollständige „Schule der Damenschneiderei" von

H. Klemm in Dresden, mit über 700 Zeichnungen, Preis nur 8 Mark oder fein
Z gebunden l0 Mark, empfiehlt sich sowohl als Leitfaden für Lchr-Jnstitute, wie zum

Selbstunterrichte in ganz neuer siebenter Auflage

Dresden. H. Klemm's Verlag, Forststraße, Villa lZollovue.

Knàil - Institut Schnuih Murrnntl
in am Genfcrsee (Kt. Wandt).

Angenehme Lage, sorgfältige Erziehung mi> Familienleben, mäßige Preise. Haupt-
stndien: Erlernen der französischen und andern modernen Sp-nchen. Kaufmännischer Unterricht

?c. Gute Referenzen. Prospekte stehen zu Diensten.
Nähere Auskunft ertheilt L. Schmutz in Rotte.

Manilla-Thurvorlagen,
Cocus-Thm'vorlagen in den neuesten Formen,

Fußbänke von Manilla,
Theebretter von Manilla, wG»»d i»Fà»,

Hanstetler voll Manilla,
M a ll ill a Ma î ìljl ti le (mchtfärbeud),

offerirt i» großer Auswahl zu den billigste» Preisen

K. EN'chstiu, Seilerwaarengeschäft,
Mllusterhof 16, Zürich.

PnvlWitk lind Pension für Undchei
von Frau Professor HMer-Kattemer

z. Morgenthal — Hottingen Zürich ^ Thalstraße i>.

Anfang des Sommerknrses den 26. SlpriU
3 Elementar-, 3 Real-, 4 Sekundär- und l Fortbildung-Nasse. Tüchtige Professore

nnd Lehrerinnen, sorgfältige Organisation des Unterrichtes, theoretische und praktische Ucbun
der neuern Sprachen, große Sorgfalt in saniwrischer Beziehung. Zahlreiche Referenzen.

DA D I .G H M U K ê A -à ^D U ^D U, HI D H.
V0N

-S2 cTÜTS., (Sàwà).
Xiiulormolil mill 0l>iìlton8Ìito Niloli.

erün.irt nnk allLii ZussieltunAe».
AAnpIoklen V0N den ersten ^erxten (les In- und ààndes.

Prospekte mit AeujKnissen ^rutis.

Druck der M. K älin'schen Buchdruckerei in St. Gallen.
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